
 
 
Ute Enger - Vizeweltmeisterin im Marathon 
 
- Erste WM – Medaille für eine Großenhainer Rollsportlerin - 
 
Ihren größten Erfolg errang die Großenhainer Speedskaterin der AK 40 am Sonntag bei den World 
Master Marathon Road Speed Skating Championships in Hamburg. Die Weltmeisterschaft für die Skater 
ab Altersklasse 30 fand im Rahmen des Olympus – Marathon bei schönstem Skater – Wetter statt. 
Neben den besten europäischen Skatern waren auch Speedskater aus Übersee mit am Start. Im später 
gestarteten Läuferfeld traten dann ca. 21.000 Laufsportfans an, außerdem zahlreiche Walker, 
Rollstuhlfahrer und Handbiker. 
Die Skaterinnen der AK 40 starteten ca. 1 Minute nach den Damen der Hauptklasse und der AK 30. Von 
Beginn an war das Rennen sehr schnell und Ute konnte sich beizeiten mit fünf anderen Läuferinnen vom 
Hauptfeld absetzen. Nach einem Zwischenspurt bei Kilometer 7 konnte ihr dann nur noch die 
Österreicherin Eva Wagner folgen. Gemeinsam baute man den Vorsprung gegenüber den Verfolgerinnen 
aus. Durch die früher gestarteten Männer, welche die beiden schnellen Damen einholen konnten, wurde 
es auf Hamburgs Straßen immer enger. Als dann in der Hälfte des Rennens gleichzeitig drei Pulks sich 
nebeneinander bewegten, passierte es und Ute kam durch die Berührung eines anderen Läufers zu Fall. 
Wovor sie sonst immer einen großen Respekt hat – sich beim Sturz zu verletzen, daran verschwendete 
sie keinen Gedanken. Geistesgegenwärtig rollte sie sich ab, für eine Betrachtung der Wunden war keine 
Zeit, sie kämpfte sich allein trotz einiger Blessuren zurück an die führende Österreicherin. Damit nicht 
genug – einige Kilometer vorm Ziel konnten beide die Spitzengruppe der vor ihnen gestarteten 
Hauptklasse der Damen einholen. Im Zielsprint schaffte es Ute Enger dann zwar nicht mehr, die 
österreichische Skaterin zu halten, belegte aber knapp hinter ihr den Vizeweltmeistertitel in der AK 40 
der Damen. 
Auch im Gesamtklassement der Damen belegte sie damit einen ausgezeichneten zweiten Platz vor 
jungen, aktiven Läuferinnen. 
Vom gesamtem Großenhainer Rollsportverein und allen Freunden des Skate – Sports zu diesem 
tollen Erfolg die herzlichsten Glückwünsche!!! 
 
Nicht vergessen werden soll außerdem Jörg Rannacher, der sich im großen und sehr starken Feld der 
Altersklasse 30 behaupten musste und im Ziel mit Rang 36 eine beachtliche Platzierung erzielte. 
(U. Hofmann) 
 


